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widme ich allen Vampir-Fans


sowie


Joss Whedon & David Boreanaz


Ihr beide seid schuld, dass ich nicht mehr leben kann ohne zu schreiben und dadurch meine Erfüllung gefunden habe.




Vorwort


Im vorliegenden Büchlein befinden sich vorwiegend meine vampirischen Texte, die meine Liebe zu den „Geschöpfen der Nacht“ widerspiegelt. Außerdem soll es Sie auf den Geschmack bringen und somit das Interesse für meine „Graf von Dover“-Vampirreihe wecken.


Seit meiner Jugendzeit haben es mir die Vampire angetan. Besonders Christopher Lee als Dracula hat mich mit seiner schauspielerischen Leistung als Blutgraf fasziniert. Dadurch eröffnete er mir die Welt der Vampire, und ich las bevorzugt die verschiedenartigsten Vampirgeschichten. Aber nicht nur Filme befeuerten mein Interesse. Das Fernsehen brachte eine nach der anderen Vampirserie auf den Bildschirm und zog mich so in den Bann der Blutsauger. Deshalb konnte ich nicht mehr widerstehen und schaute mir gerne Vampirserien wie „Nick Knight“, „Blood Ties“ oder „Moonlight“ an. Aber das Feuer richtig entzündet haben bei mir nur „Buffy – im Bann der Dämonen“ und „Angel – Jäger der Finsternis“. Die beiden Serien sind schuld, dass mich die Leidenschaft des Schreibens gepackt hat und ich seit dem Jahr 2000 regelmäßig unterschiedliche Texte verfasse, obwohl ich seit 1985 Theaterstücke und Gedichte schreibe.


Dieses Büchlein beinhaltet eine kleine Auswahl meiner schriftstellerischen Arbeiten, die ich meinen Lesern anbieten möchte, um mich vorzustellen und hoffe, den Geschmack und auch die Erwartung zu erfüllen.


Jetzt bleibt mir nur noch Ihnen viel Spaß beim Stöbern und Lesen zu wünschen.


Ihre


Audrey DeLane




I.


Vampir-Gedichte




Die Geschöpfe der Nacht


Die Nacht gehört ihnen.


Die Dunkelheit ist ihr Gefährte.


Der Mond ist ihre Sonne.


Die Sterne beobachten, wie sie durch die Nacht geistern.


Blut ist ihr Elixier und lässt sie existieren.


Vereint mit spitzen Zähnen, die eindringen in den Hals.


Verdammnis lässt sie nicht mehr los.


Unsterblichkeit gibt ihnen Geleit.


Bleich und stark schreiten sie dahin.


Wer kennt sie nicht?


Sie sind die Geschöpfe der ewigen Nacht.


Ihr Schicksal zu töten bis in alle Ewigkeit.


Kein Grab gehört ihnen, denn sie wandern unaufhaltsam durch die Nacht.


Seid auf der Hut!


Sie sind nicht nur Fantasie, erschaffen aus der Feder.


Schaut euch genau um und ihr könnt sie sehen.


Eiskalt und wunderschön.


Habt ihr sie erkannt?


Die Geschöpfe der Nacht sind unter uns.
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Erwacht zum Vampir


Erwacht in der Stille der Nacht.


Für mausetot gehalten und dennoch irgendwie lebendig.


Kein Herz schlägt in der Brust.


Kalt wie Eis ist die Haut.


Das Gesicht so bleich.


Schönheit täuscht über die Wahrheit hinweg.


Augen so leer.


Die Zähne so scharf wie Messerspitzen.


Erlösung ist nicht möglich.


Der Himmel ist verschlossen.


Die Seele ist entschwunden.


Ein Monster ist geblieben.


Die Nacht ist von nun an der Begleiter.


Schreitet durch die Finsternis wie ein Tier auf Beute fang.


Ein Duft lässt ihn nicht mehr los.


Blutdurst treibt ihn an.


Eilt vorbei auf der Suche nach köstlichem Blut.


Endlich erreicht er unbemerkt sein Ziel.


Lässt sich ins Haus einladen.


Dringt ein ins Zimmer ohne Gewalt.


Kennt keine Gnade.


Leben zählt nichts mehr.


Holt sich ein unschuldiges Opfer mit dem er entflieht.


Hat nur noch einen Gedanken, der in ihm wohnt.


Blut trinken ist das, was er nur noch will.


Den Vampirkuss verbreiten so schnell es geht.


Damit ein neues Wesen erwacht zum Vampir.




Ewige Nacht


Herausgerissen aus dem Leben.


Hinein in eine Welt die fremd ist.


Nichts ist mehr so wie es war.


Man erkennt sich nicht mehr im Spiegel.


Ein Verlangen nach Blut regiert nur noch die Sinne.


Sobald man gekostet hat ist man verloren.


Verdammt für alle Zeiten, es gibt kein zurück.


Ein Monster ist man geworden, in den Augen der Unschuldigen.


Es existiert kein Herzschlag, noch Blut fließt in den Adern.


Alle Gefühle erloschen, wie die Lebensflamme.


Erlösung ist einem versagt.


Vergessen von allen, die einem Nahe standen.


Kein Verwandte noch Freund erkennt einen wieder.


Selbst der Schöpfer kennt einen nicht mehr in der ewigen Nacht.




Kinder der Nacht


Wer hätte gedacht, dass es sie gibt?


Verborgen und unerkannt schreiten sie jede Nacht dahin.
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